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lUieocf: Set? Danelî, t»a matfdj beim für ne »erlaubt! CSatt'a ?"
Panelt: <Srab hört, bafj b'ândjtftierjeidjuig oerlegt roorbe-n'îfdj, unb

eufe Sejirf ifdj ftatt ber erfdjt ber Ietfdjf. 3et5 muefji mit mine jroo junge
îïïuttili auf ôoftge fatjre, roenni öbbe mit ene fjanble raid, unb fja 50 bis 40
franfen Udjoften. IDas tfeu au bie fjerre beudjt 3'Harau unbe?"

"îtiiebel: 3ä lueg, brum ifdj b'ITtuuijcidjnig uub b'taubfturmmufierig
uf ber glidj ag agfetjt gfi; bo tiätt bet poftmutti b'IÏÏuni, unb b'Sunne uub bc

Säte bet £attbfturm djriegt ; bas tjet ber poftmutti biefe ellei nit möge gunne
unb für ruas tfdj me (Srofjrot? fpanttt fdjnell t, unb ber prefibent macht
em es (Sfdjriftli er felber bâtt's jo nit djönne unb fatjrt uf îlarau abe,
unb bo roirb's g'änberet. îDeifd; jetj, für roer b'iTtunijeidjnigc bo finb?"

?ancfi: für b'ÎDirt, mit Sdjy! Ilnb bas tjeifjt me, aïs Doldjsoertretet
b'3ntcrcffc bes IDatjlfreifes roabre! (Sang ec fidj bodj felber go ßeidjnc Io!"

"îliiebef: <£r mtedjti fdjroerli oiel pttnftl Uttb mit ber Doldjsoertretig
Ijalt s'IITuull Sunfdj djunnt ber bigott gli eine djo füge: Hur bie atlergtöfjte
iltjälber roätjle ifjrt îlîetjger felber 1"

Uef'rä Pfarrer, gär cn gfdjibä ITÎa,

fjät e fdjuli fdjöni prebig fa,
fjätt' er nöb bas IDörtlt Jfmä" gfät,

fjätt ems miuer febtig nodjäträt.

Drei Cugenoen innig Dereint
3dj glaube, bie Siebe Ijat midj itt bie fjoffnnng gebracht.

((Seftänbmffc einer frönen 21bele.)

E>orftd?t!
freunb, mer nadj oben büeft unb rofj nadj unten bcücft,

mit bem madj' keinen Bunb: Das ift eiu faldjer fjuubl

jSriefkûjîeu bec Heimkttou.

îioecfbienCicfi fein.

M. F. i. G. Cb bie fdjönen igerbft=
tage unb bie flotte Sauferftintmung ber
Siedjts'einhett jum Sutcbbrudj uerljelfen roer=
ben, lüftt fid) nod) bejroeifeln. llebermäfiige
Söegeifterung macht fid) nitgenb geltenb unb
feit man am D&ligationenredjt unb am
ÂonfursgefeÇe erfährt, baft bas Korrigieren
ber gebler unb bie ausbeffernbe Stenifion
Erfahrungen in bte ©roigfeit fammelt, gibt
mandicr .Uantonefe fein ©efeÇ, mit beut er

jttfrieben ift, nidjt tjer unb murrt oetbriefi=
lidj in beu 93art: Sßit befommen bod)
nidjt nur ein ©efeis, fonbern btoâ eines

mehr: ftatt 22, bereu 23. TOan muft atfo
etroas tjöfjer fliegen fönnen, um ein ftöb!i=
djeâ 3a! ju fdjmettetu. 2Btr geben bie
©timmgabc frei", fagen g'fürdjige ^olitifer.

0. K. W. SJefnnnt finb uns nut: Mo-
niteur du Caire" unb Bosphore egyp-
tien" in Gairo. ©Ines ber beiben roirb

Seme angenommen. Sanf. L. J. i. D.

2l6o:tnieren BÜ auf bie uo:t be:i beften '3:fj:rjeij;rfü!tftlern ittujlrtert«; Dei 3°Ön in
(Sfjaurbefonbâ foe&en eridjeinenbe 2lu3ga&e Oer Söerfe oon 3eremiaä ©ottljelf; baâ
gibt ein ilucf), bas jeber Sßobnftube jur 3'erbe gereicht unb ben Käufer uno Sidjter
Sttgleidj efjrt. S. i. K. Sie Jcadjtidjten aus bem Sutturftaate roerben löffei»
weife eingegeben; bie Hiebijht ift etioas bitter. J. W. i. 6. SBoher haben Sie
benn bie Seroiltigung, biefen bram. Sdjerj ju oeclegen unb ju oerfaufen? SBir
bitten um gefl. Sütsfunft. E. v. M. i. 6. SBtc forgen für prompte tmb 5110er*
(äffige Slusfunft. Künftler bürfen nidjt oernadjläffigt roerben. 0. W. i. E. DB
man Sietn ben SJunbesfitj entstehen fönnte? Ohne 3roeifel, aber roer in aller SÖeft
t)egt einen foldjen ©ebànfen? îtidjt einmal ber beftrufttoe Uli. Sie :Käte gäbe er
am ©nbe fdjon, aber bie Seffel wollte ec für fidj tmb feinesgleidjen befjalteu unb
bie fdjönen Jeüfi" audj. E. i. M. 2luf nätjece Ülbreffe erfolgt 2lusfunft. Ser
S3rieffaften bietet nidjt Sfaum genug. B. Qunge 2JJabeIn, roeldje cabeltt ftatt 51t
fabeln mit ben 9îabeln, finb ju fabeln! JJfan follte nur mit ben 2>elos nod) eine
içerbôpfel* ober Cepfelbfcfjnibi ober ein 9îâhmafcfjintf)en oeebinben, bann roürbe fidj
ber Säbel fofort in Sob oerroanbeln. Horsa. Seulfdjlanb hat beut Sjütifan, bei
roeldjem ber g a Iii f che £abn im Äorbe ift, einen 91 0 ten bau aufs Sad) gefegt,
bamit baS Dceft roätmer roirb unb bie alten Rennen bort nidjt mefjt roie letzthin
unfehlbar faule ©ier legen. 0. K. i. S. Ser Hamburger grauentag roill ben
^rieben auf ©rben. Unfinn! Ser foll bocf) erft ben ^ausfdjlüffel a&fdjaffen, bann
gebts oielleidjt. Scherz, àm Siinmattat gibts biefeâ 3ahr einen SBein, baft fid)
betfel&e roiebet mit btei fl, alfo »önggger fdjreibt. ©ebet bin unb ptobiett.
Set Sram führt auch fdjmer S3elabene ohne ©rhöljtmg ber Sare heim. F. Z. i.
M. 3(n bet gebetften Stüde in Weberglatt ftebt ber ©prud):

Slnno 1823 roarb idj erbaut,
SBot bem Sob mir nidit mehr graut.
^dj fefjnc midj nad) eroiger 3tur),
Sodj bie Sîegierttng gibts nidjt ju!"

3eht roirb'ê bann roohl beffern; bie Jiegterung roirb allemal taub, roenn fie in
ben hebelfpalter fömmt. H. i. Berl. SBaâ 3h"en nur einfällt. 3ft bet 3Jtoft
fo ftarf J. S. i. L. Unferm Zeichner oorgelegt. Sanf. R. i. A. Set
Sreujfjaft, roeil ju geroöljnlicb, ift nicht mehr beliebt, 511c Sdjlidjtung foldjet »anbei.

Y. i. Z. 3U fpät eingetroffen ©ruft. L. t. B. ©ie haken redjt, ec ift'S
nidjt roett. Sanf. Verschiedenen, .ftnonnmes mirb niait Berüdiftdjfigt.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu In Flaschen.
SB5 Bicrdépôt,

Telephon 2941.

Reithosen, solid urid "bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4
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ZÜEIOH -5
versenden

direkt ins Hans

Prachtvoller R'W. Stoffe
120 cm breit, genügend zu

Damenkleid
für Fr. 7. 50

sehr vorteilt!. Einkäufe
in allen Arten Kleiderstoffen.

Muster aller Arten Stoffe franco Ins Haus.

Gebrüder Hug & Co., Zürich, Sä,,,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Pianinos und Flügeln
Einheimische

und

Ausländische
Fabrikate

von

Fr. 050.
an.

Vorteilhafte
Zahlungsbedingungen.

Stimmungen und

Reparaturen
durch unsere eigenen

Techniker.

Gele?

Umtausch von
altern Instrumenten

gegen neue

unter gewissenhafter
Schätzung.

Schöne Auswahl von 75-6

JUsinstrumentea
in allen Preislagen.

Nur wirklich gut im Stand befindliche Pianos werden
abgegeben.

TlflC TIÜTIO Runrlnonalaio colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Uttû 11CUC DUUUCbyaldlö ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Künstlerhaus
neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.

Vom 22. Oktober bis 20. November:
Gemälde von: Albert A., Bachmann H.,

Baumann O., Bellorini C, Böcklin A., Gesellschaft Mariane,
Hendrich H., Iten M., Kämmerer P., Larsen P., Lehmann
W. Li., Menzel, Meyerheim P., Neumann St. George, Röhrs
Marie, Rüdisühli L., Schröter W., Stiefel E., Strebel R.,
Thomann, Vautier B., Vcegeli Emma, Weber E., Welti J.,
Widmer H. 87-4

Skulpturen VOn: Bcesch A., St. Gallen.
Radierungen französischer Künstler.

0 Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Pr., von 1 bis 71/» Uhr 50 Cts.

Solide Nebelspalter"-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und

à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die Expedition des Nebelspalter".

Mîcdcl: ?eh Danels wa mahsch denn fur ne vertäubti Gatt'g?"
Janeli: Grad höri, daß d'Zuchtstierzeichuig verlegt worde-n-isch, und

euse Bezirk isch statt der erscht der letscht. Ietz mueßi mit mine zwo junge
Mnnili auf Zofige fahre, wenni öbbe mit ene handle will, und ha 50 bis 40
Franken Uchosten. lvas Heu au die Herre deucht z'Aarau unde?"

?»üedel: Jä lueg, drum isch d'Munizcichnig und d'kandsturmmusterig
uf der glich Tag agsetzt gsi; do hätt der Postmutti d'Muni, und ö'Zunnc und de

Bäre der Landsturm chriegt; das het der Postmutti diese ellei nit möge gunne
und für was isch me Großrot? spannt schnell i, und der President macht
em es Gschriftli er selber hätt's jo nit chönne und fahrt uf Aarau abe,
und do wird's g'änderet. Weisch jetz, für wer d'Munizeichnige do sind?"

Daneli: Für d'Wirt, mit Schy! Und das heißt me, als volchsvertreter
d'Intéressé des Wahlkreises wahre I Gang er sich doch selber go zeichne lo!"

?llicoel: Lr miechti schwer!! viel Punkt! Und mit der volchsoertretig
halt s'Muull Sunsch chunnt der bigott gl! eine cho säge: Nur die allergrößte
Chälber wähle ihr! Metzger selber I"

Ues'rä psarrer, gär en gschidä Ma,
Hät e schul! schön! Predig ka,

Hätt' er nöd das Wörtl! Amä" gsät,

Hätt ems miner kebtig nochäträt.

Drei Tugenden innig vereint.
Ich glaube, die kiebe hat mich in die Hoffnung gebracht.

(Geständnisse einer schönen Adele.)

Vorsicht!
Freund, wer nach oben bückt und roh nach unten drückt,

Mit dem mach' keincn Bund: Das ist cin falcher Hundl

Griefkasten der Redaktion.

zweckdienlich sein.

Nl. k. i. K. ilb die schönen Herbsttage

und die flotte Sauserstimmuug der
Rechtseinheit zum Durchbruch verhelfen werden,

läßt sich noch bezweifeln. Uebermäßige
Begeisterung macht sich nirgend geltend und
seit man am Obligationenrecht und am
Konkursgesetze erfährt, daß das Korrigieren
der Fehler und die ausbessernde Revision
Ersahrungen in die Ewigkeit sammelt, gibt
mancher Kantonese sein Gesetz, mit dem er
zufrieden ist, nicht her und murrt verdrießlich

in deu Bart: Wir bekommen doch

nicht nur ein Gesetz, sondern blos eines

mehr: statt 22, deren 23. Man muß also
etwas höher fliegen können, um ein fröhliches

Ja! zu schmettern. Wir geben die
Stimmgabe frei", sagen g'fürchige Politiker.

0. à. V. Bekannt sind uns nur:
intsnr ein Luire" uud lZospbors SA^>-
tisn" in Cairo. Eines der beiden wird

Gerne angenommen. Dank. >I. i. v.

Abonnieren Si^ auf die von dea besten Schweiz.-rküustlern illustrierte, bei Zahn in
Chanrdesonds soeben ericheinende Ausgabe der Werke von Jeremias Gotthelf; das
gibt ein Buch, das jeder Wohnstube zur Zierde gereicht und den Käufer und Dichter
zugleich ehrt. 8. I. ü. Die Nachrichten aus dem Kulturstaate werden löffelweise

eingegeben; die Medizin ist etwas bitter. ^. V. i. k Woher haben Sie
denn die Bewilligung, diesen dram. Scherz zu verlegen und zn verkaufen? Wir
bitten um gefl. Auskunft. L. v. H. i. K. Wir sorgen sür prompte und
zuverlässige Auskunft. Künstler dürfen nicht vernachlässigt werden. 0. V. j. L. i7b
man Bern den Bundessitz entziehen könnte? Ohne Zweifel, aber wer in aller Welt
hegt einen solchen Gedanken? Nicht einmal der destruktive Uli. Die Räte gäbe er
am Ende schon, aber die Sessel wollte er für sich und seinesgleichen behalten und
die schönen Hilst" auch. L. t. H. Auf nähere Adresse ersolgt Auskuuft. Der
Briefkasten bietet nicht Raum genug. S. Junge Mädeln, welche radeln statt zu
fädeln mit den Nadeln, sind zu tadeln! Man sollte nur mit den Velos noch eine
Herdöpfel- oder Oepfeldschnidi oder ein Nähmaschinchen verbinden, dann würde sich
der Tadel sofort in Lob verwandeln. Nor»». Deutschland hat dem Vatikan, bei
welchem der gallische Hahn im Korbe ist, einen Roten han aufs Dach gesetzt,
dainit das Nest wärmer wird und die alten Hennen dort nicht mehr wie letzthin
unfehlbar faule Eier legen. 0. L. i. 8. Der Hamburger Frauentag will den
Frieden auf Erden. Unsinn! Der soll doch erst den Hausschlüssel abschaffen, dann
gehts vielleicht. 8vtisr2. Zin Limmattal gibts dieses Jahr einen Wein, daß sich
derselbe wieder mit drei g, also Höngg g er schreibt. Gehet hin und probiert.
Der Tram führt auch schwer Beladene ohne Erhöhung der Tare heim. k. 2. i.
ll. Au der gedeckten Brücke in Niederglatt steht der Spruch:

Anno 1823 ward ich erbaut,
Vor dem Tod mir nicht mehr graut.
Ich sehne mich nach ewiger Ruh,
Doch die Regierung gibts nicht zu!"

^ebt wird's dann wohl bessern; die Regierung wird allemal taub, wenn sie in
den Nebelspalter kömmt. S. t. Là Was Ihnen nur einfällt. Ist der Most
so stark? ^. 8. i. l,. Unserm Zeichner vorgelegt. Dank. k. i. 4. Der
Kreuzjaß, weil zu gewöhnlich, ist nicht mehr beliebt, zur Schlichtung solcher Händel.

t. 2. Zu spät eingetroffen Gruß. I,. j. L. Sie haben recht, er ist's
nicht wert. Dank. Vsrsokjsäonsll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

LiirKvrliäes Lräudaus in kilseu
Ssxrünüst: iin 5anrs 1842.

?1iLnsr Lûr^Srvrà In ^lasensn.

k lll«r»«K5, àrck-mà-'Iailleur, ?oststr-rsse 8, 1. Lr-rge, 2!iärivll. (4

àion -5

àkt ins käliz

120 em breit, gsougeiià 211

Lkdr vorbeilli. Ulirààurs
in allen àrtell kleiaerstolksii.

ftlusts!» »>>sr Arten Stoffe fr»»»» lus llsus.

««à lliiß S kì, Med. SL,,.,.
empkeklen ibr reickbirltiges Imager von

àueimisvllk

àllslâllàiselis
raorikate

vonà 6.5s.
an.

Vorteilkstts
TsQluuZêdêàillZullxsii.,

8tjmmuilgsu uuà
Revarsturen

àurck unsere eigenen
1°ecknilcer.

vmtausob. von
ältern Instrumenten

Zegen neue

unter gevissennalter
8edät2rmg.

He/töne ^îes^K/^ non 7s s

in allen ?reislsAen.

Hur virkUok gut Im Stall â delillSIIvIls pianos vsràeu
abgegeben.

N!i? Nona îînî1<1o?N!>1aì? colarierte ?rÄcktansickt, xr. kol. k'r. 1.20 franco ?u be-
uns uvttv oUUUVdMàtà -ieken àurck àie Lxvsàition Ses NodelLvaltor".

Vom 22. vlitobki- b!8 20. November.'
Osmàlà-S von: widert kZaerrrnann Sau-

rriÄNN O., IZellorini O., kZöLtilln QesellscNâkt IVlarlÄne,
»enclrickl Iren IVI., Xàrrrerer I^srsen I^enrnsnn
XV. lVlen^el, Ivle^erksirrr dleurnÄNN Lt. Qeorxe, Rökrrs
lvlarie, kîûciisllkli I... Lekrötei- W., Stiekel L., Stredel lî.,
I'kczmnnn, Vautier L., Vcexeli IZrrirriu, Weber kü., Welti
Wiclrner ». 87-4

Ktîtllvìnrsn von: kZoesekr H.., Lt. Qslleri.
lîacìiSI'UNs'SN frsn^öslscrler Xnristler.

<A l'àZ'lioìi ASÖKrlSt). T
àtritt von 10 bis 1 Iltir 1 rZ-., von 1 bis 7- 2 Ilbr Sv vts.

sind V0N ^àî ad ^ieâsi' vorràîls' nnâ
à 3 ?ì psi' ^xSinvIar 2N de^isnen

àurà àie Lxpeàition des vsedàpaìter".
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